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Windräder und Vögel 
(aus der Sicht der Arbeit einer Staatlichen Vogelschutzwarte) 

LAU – Kolloquium / 22.06.2017 

Stefan Fischer 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Staatliche Vogelschutzwarte Steckby 

(jetzt Biosphärenreservat Mittelelbe) 
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Gliederung 

- Klimawandel und Vögel 

- Probleme durch WEA für Vögel 

- Vergrämung/Barrierewirkung 

- Vogelschlag 

- Möglichkeiten der Problemlösung 

- Abstandsempfehlungen der LAG VSW 

- Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt und ihre 

Anwendbarkeit für die Vermeidung von Problemen 

zwischen Windenergienutzung und Vogelschutz 

- Rotmilan Verantwortungs- und Problemart 

- Flächenanspruch für die Realisierung der 

Abstandsempfehlungen 

- Fazit 

 



© Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 3 © Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 3 

Klimawandel und Vögel 

Klimawandel und seine Auswirkungen auf die Biodiversität 

sind den Ornithologen und Vogelschützern sehr bewusst 

 

z. B. Bienenfresser 
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Temperaturindex der Vogelartengemeinschaft 

- Rückzug alpiner u. borealer Arten in höhere Lagen bzw. nördliche Breiten 

- Verschiebung von Überwinterungsgebieten von Wasservogelarten nach Norden 

- Zeitigere Rückkehr von Zugvögeln aus ihren Winterquartieren und frühere Brut 

- ecological mismatch: Auseinanderdriften der Zeiträume des günstigsten  

Nahrungsangebots und des höchsten Nahrungsbedarfs 

Klimawandel und Vögel 
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Notwendigkeit der Abkehr von den fossilen Brennstoffen 

ist jedem Vogelschützer klar. 

aber auch die erneuerbaren Energien sind z. T. mit  

erheblichen Problemen für die Vogelwelt verbunden 

FLADE (2012) kommt nach Auswertung umfangreicher Daten 

aus dem Vogelmonitoring sowie der Beobachtung des 

Landschafts- und Landnutzungswandels zu dem Schluss: 

„Insgesamt muss man das bittere Fazit ziehen, dass 

Auswirkungen des Klimawandels selbst auf die Biologische 

Vielfalt bisher wenig nachweisbar, die Auswirkungen der Klima- 

und Energiepolitik dagegen dramatisch sind.“ 

FLADE, M. (2012): Von der Energiewende zum Biodiversitäts-Desaster – zur Lage des Vogelschutzes in 

Deutschland. Vogelwelt 133: 149-158. 

Klimawandel und Vögel 
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Probleme durch WEA für Vögel  
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Nach Daten aus:  

https://www.wind-energie.de/infocenter/statistiken/deutschland/ 

windenergieanlagen-deutschland# 

Entwicklung der Anzahl von Windenergie- 

anlagen in Deutschland 
Ende 2015: 25.980 Anlagen 

Dichte von WEA in Deutschland 

(aus SCHMIDT 2015) 
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Probleme durch WEA für Vögel  

Vergrämung/Barrierewirkung 
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Meidedistanzen von Rastvögeln zu WEA (nach RICHARZ et al. 2001) 
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Verlust von  

20.000 km2  

Nahrungsflächen 
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Probleme durch WEA für Vögel  

Verlust von Rastplätzen, Konzentrationseffekte an WEA-freien 

Orten, verstärkte Konflikte mit Landnutzern 

große Variabilität 

Aus HÖTKER et al. 2005 
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Probleme durch WEA für Vögel  

WEA als Barriere insbesondere für 

 

- Arten mit Wechsel zwischen Schlaf- und Äsungsplätzen 

 (Kraniche, Gänse) 

 

- Arten mit regelmäßigen Wechseln zwischen verschiedenen 

 Einstandsgebieten (Großtrappe) 

 

- bodennahen Breitfrontzug insbesondere in Taleinschnitten 

 (insbesondere bei Südwestwindlagen)  
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Probleme durch WEA für Vögel  

Vogelschlag 

RICHARZ et al. (2001), Taschenbuch für Vogelschutz:  

„Zweifelsohne kommt Vogelschlag an Windkraftanlagen vor … Er ist aber seltener 

als in der Bevölkerung allgemein angenommen wird und ist nach bisherigen  

Erfahrungen eher als unbedeutend zu werten. Hochgerechnet auf die  

Populationsgröße der betroffenen Vogelarten machen verunfallte Vögel einen  

verschwindend kleinen Teil aus.“ 
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Probleme durch WEA für Vögel  

Rotmilan in Brandenburg: 

Modell ergibt für das Jahr 2012 308 

tote Rotmilane an den 3.044 WEA, 

was 3,1 % des Nachbrutzeit-

Bestandes entspricht. Dieser Wert 

liegt nahe der Grenze für eine 

Populationsgefährdung und dürfte mit 

dem weiteren Ausbau der WEA 

bereits erreicht sein. 

Mäusebussard in Norddeutschland: 

Hochrechnung ergibt für das 

Projektgebiet eine Größenordnung 

von 7.800 toten Mäusebussarden an 

WEA pro Jahr. Bezogen auf den 

Brutbestand sind das 7 %.  
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Probleme durch WEA für Vögel  

Zentrale Fundkartei des LfU Brandenburg über Schlagopfer 

(„Dürr-Liste“) 
 

Enthält sowohl systematisch erhobene als auch zum großen Teil Zufallsdaten 

über Schlagopfer an WEA 

Stand 14.09.2016 

3.016 Ind. aus 140 Arten, 

darunter 
 

1.116 Greifvögel   (37,0 %) 

   769 Singvögel (25,5 %) 

   329 Möwen  (10,9 %) 

   224 Entenvögel   (7,4 %) 

   207 Tauben   (6,9 %) 

   113 Segler           (3,7 %) 

     57 Störche     (1,9 %) 
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Probleme durch WEA für Vögel  

Rotmilan 
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Seeadler 
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Schwarzmilan 
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Greifvogelverluste an WEA 

… in Deutschland (n = 788) … in Sachsen-Anhalt (n = 149) 

Stand August 2014, nach zentraler Fundkartei LfU Brandenburg (aus MAMMEN et al. 2014) 
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6.000 m 

Schreiadler 

3.000 m 

Schwarzstorch 

Seeadler 

Großtrappe 

1.500 m 

Rotmilan 

500 m 

Baumfalke, Kranich, 

Wachtelkönig, Ziegenmelker u.a. 

1.000 m 

Rohrdommel, Zwergdommel,  

Weißstorch, Fischadler u.a. 

Möglichkeiten der Problemlösung 

Mindestabstandsempfehlungen der LAG VSW 

Vorgängerpapier („Helgoländer Papier“) 2007 
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Möglichkeiten der Problemlösung 

Mindestabstandsempfehlungen der LAG VSW 

- fassen aktuelles Wissen zu Schlaggefährdungen und Aktionsräumen  

 zusammen und leiten Mindestabstände zur Minimierung des  

 Tötungsrisikos ab 

- sind in mehreren aktuellen Gerichtsurteilen als geeignetes Mittel bestätigt  

 worden, um das Tötungsrisiko unter die Signifikanzschwelle zu drücken 
          z. B. VG Cottbus (7.3.2013 VG 4 K 6/10); OVG Magdeburg (26.10.2011, Az. 2 L 6/09),  

 BayVWG (17.03.2016, Az. 22 B 14.1875 und 22 B 14.1876), BVG (27.06.2013, Az. 4 C 1.12). 

- PROGRESS-Studie bestätigt: tatsächliches Tötungsrisiko am konkreten  

 Standort schwer vorhersagbar, daher ist pauschale Abstandsregelung 

 geeignetste Methode, das Tötungsrisiko zu minimieren 

- Rechtsgutachten der Fachagentur Windkraft an Land (2015) 
    „Die … Inanspruchnahme der naturschutzfachlichen Einschätzungsprärogative durch     

    die Genehmigungsbehörde setzt voraus, dass diese sich mit dem aktuellen  

    naturschutzfachlichen Stand der Wissenschaft auseinandersetzt. Hierzu zählen …  

    auch die Inhalte des HP 2015. Es dürfte daher rechtsfehlerhaft oder zumindest   

    fehleranfällig sein, das HP 2015 … vollständig außer Acht zu lassen.“ 
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Möglichkeiten der Problemlösung 

aus MAMMEN et al. 2014 

Aktionsradien von Rotmilanen 

Abstände vom Horst 
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Möglichkeiten der Problemlösung 

Vermeidungsmaßnahmen (um Mindestabstände unterschreiten zu können) 

FRENZ (2016, Natur & Recht 38: 456-463): „Vermeidungsmaßnahmen 

[sind] generell nicht geeignet, mit hinreichender Sicherheit das 

Tötungsrisiko … unerheblich zu machen.“ 

Eingriffe ins Eigentumsrecht nötig 

Katalog der Vermeidungsmaßnahmen bei der Planung und Genehmigung 

von WEA (TU Berlin, FA Wind & WWU Münster; 2015) 
 

Kommentar des BfN (2016): 

- Wirksamkeit der meisten Vermeidungsmaßnahmen nicht belegt;  

- kritische Bewertungen ornithologischer Experten finden sich nur 

unzureichend in der Studie. 

„Aus Sicht des BfN ist die Unterschreitung der Abstandsempfehlungen des 

Helgoländer Papiers mit Hilfe von Vermeidungsmaßnahmen auf Grundlage 

des vorliegenden Katalogs daher fachlich nicht zu rechtfertigen.“ 
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Möglichkeiten der Problemlösung 

Daneben praktische Erwägungen (Vollzug) 

 

- Wer kontrolliert Abschaltzeiten über 20 Jahre Laufzeit? 

- Wer kontrolliert Nutzung auf Ablenkflächen und setzt die  

     greifvogelgerechte Bewirtschaftung rechtssicher durch? 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

und ihre Anwendbarkeit für die Vermeidung 

von Problemen zwischen Windenergienutzung 

und Vogelschutz 

Rotmilan Verantwortungs- und Problemart 

8 % des Weltbestandes in Sachsen-Anhalt 

16 % des deutschen Bestandes in Sachsen-Anhalt 

 

kleines Weltareal 

(1,8 Mio. km2) 

20.-25.000 BP 
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Verbreitung in Deutschland 

aus GEDEON et al. 2014  

Weltverbreitung aus 

MAMMEN et al. 2014  
Siedlungsdichten aus 

MAMMEN et al. 2014  
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Rückgang in Sachsen-Anhalt:  

1988-2012: - 2,2 % / Jahr  

1996-2012: - 1,8 % / Jahr  

1.926 Brutpaare  

(1.900-2.100)  
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aus MAMMEN et al. 2014 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Populationsmodell prognostiziert Halbierung des Bestandes 

in den nächsten 50 Jahren (bei Beibehaltung der derzeitigen 

populationsökologischen Parameter) 
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Populationsmodellierung mit VORTEX 

aus MAMMEN et al. 2014 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Erhöhte Altvogelmortalität beschleunigt Rückgang 

wesentlich stärker als verringerte Reproduktion 

Altvögel aber besonders  

stark von Vogelschlag an WEA betroffen! 
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aus MAMMEN et al. 2014 

Altvogelmortalität 

Erfolgreiche Bruten 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Hohe WEA-Dichte in Rotmilan-Schwerpunktvorkommen 
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Verteilung der 2.369 WEA in  

Sachsen-Anhalt (Stand 13.12.2012) 

Rotmilan-Schwerpunktvorkommen 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Seeadler 2003    bis 2013 

2008 

2010 

2014 

Weißstorch 2010 Fischadler 

Flächenanspruch für die Realisierung der Abstandsempfehlungen 

Landesweite Daten liegen jährlich oder aus Einzeljahren für etliche Arten vor  

und erlauben Einhaltung der Abstandsempfehlungen (und die Überprüfung 

von Erfassungen im Rahmen der Genehmigungsverfahren) 
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Empfohlene Abstandsradien (3.000 m) 

um alle Seeadlerhorste (33-37)  

2013-15 

 

871-962 km2 

4,2-4,7 % der Landesfläche 

Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 
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Empfohlene Abstandsradien (3.000 m) 

um alle Schwarzstorchhorste (25-27) 

2013-14 

 

676-690 km2 

3,3-3,4 % der Landesfläche 

Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 
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Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Fischadler (1.000 m) 

0,5 % der Landesfläche 
Weißstorch (1.000 m) 

8,3 % der Landesfläche 

Uhu (1.000 m) 

0,4 % der Landesfläche 

Rohrdommel (1.000 m) 

0,8 % der Landesfläche 

Schwarzmilan (1.000 m) 

9,6 % der Landesfläche 
Schreiadler (6.000 m) 

1,1 % der Landesfläche 

Großtrappe(Einstandsgebiete und Flugkorridore) 

4,3 % der Landesfläche 
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Empfohlene Abstandsradien (1.500 m) 

um alle Rotmilanhorste 2012/13 

 

9.103,4 km2 

44,3 % der Landesfläche 

Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 
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Abstandsradien um Vorkommen 

aller „Helgoland“-Arten zu denen  

Daten vorliegen 

 

12.092 km2 

58,8 % der Landesfläche 

 

 
Es fehlen Daten zu 
Wespenbussard 

Rohrweihe 

Baumfalke 

Wanderfalke 

Kranich 

Waldschnepfe 

Sumpfohreule 

Ziegenmelker 

Wiedehopf 

Wiesenbrütern 

Koloniebrütern 

Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 



© Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 30 © Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 30 

Grundlagenermittlungen in Sachsen-Anhalt 

Beispiel einer Regionalen Planungsgemeinschaft 

Abstandsradien 

Vorranggebiete 

Bestehende WEA 
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- Klimaschutz und Erhalt der Biodiversität sind gleichrangige 

gesellschaftliche Ziele 

- Windenergienutzung kann mit Gefährdungen für bestimmte Vogelarten 

verbunden sein (Flächenauswahl entscheidend) 

- Umsetzung der Abstandsempfehlungen der LAG VSW ist entscheidende 

Maßnahme, um signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos zu verhindern 

- Vogelschutzwarte in Sachsen-Anhalt (und auch in den anderen 

Bundesländern) verfügt über gutes Datenmaterial, um schon in der 

Regionalplanung ungeeignete Standorte/Bereiche auszuschließen 

(entsprechende Umsetzung nötig) 

- Umsetzung des Vogelschutzes erfordert hohen Flächenanspruch (in 

Sachsen-Anhalt >58 % der Landesfläche) 

- da zur Erfüllung der EEG-Ziele lediglich max. 4 % der Landesfläche für die 

Windkraftnutzung nötig sind, sollte Vereinbarung mit den 

Biodiversitätszielen möglich sein 

- In Ausnahmefällen und nach gründlicher Prüfung auf Wirksamkeit sind 

neue Ansätze möglich, wie die radargestützte Erkennung von 

Großvogelarten und automatische Abschaltung von WEA 

 

Fazit 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


